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(54) Klemmenblock mit einem Klemmenergänzungsblock

(57) Die Erfindung betrifft einen Klemmenblock (1)
für eine Schalttafel, einen Schaltschrank oder dgl. Der
Klemmenblock (1) besteht aus einem Rasterfeld (5) aus
Spalten (3) und Zeilen (4) nebeneinander und unterein-
ander angeordneter Einzelklemmen (2), die in einem
gemeinsamen Klemmenblockgehäuse (10) gehalten
sind und der Verbindung von Anschlußkabeln (9) von
Aktoren und/oder Sensoren mit einer Maschinensteue-
rung dienen. Um die Einzelklemmen (2) eines Raster-
feldes unabhängig von der Art der angeschlossenen
Dreidraht- oder Vierdrahtsensoren möglichst gleichmä-
ßig zu nutzen, ist ein Klemmenergänzungsblock (20)
aus einer Mehrzahl von nebeneinandergereihten Ein-
zelklemmen (2) vorgesehen, der über einen Steckan-
schluß (21) mit dem Klemmenblock (1) elektrisch zu ver-
binden ist, um zumindest einige Spalten (3) des Raster-
feldes (5) um zumindest eine Zeile (4) zu verlängern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klemmenblock für
eine Schalttafel, einen Schaltschrank oder dgl., beste-
hend aus in einem Rasterfeld aus Spalten und Zeilen
nebeneinander und untereinander angeordneten Ein-
zelklemmen nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bekannt, derartige Klemmenblöcke auf
Montageschienen einer Schalttafel, eines Schalt-
schrankes oder dgl. anzuordnen, um insbesondere bei
einer Maschinensteuerung die Aktoren und Sensoren
mit der Maschinensteuerung, insbesondere einem Da-
tenbus zur Maschinensteuerung zu verbinden. Der
Klemmenblock ist dabei auf sogenannte Vierdrahtsen-
soren ausgelegt, welche einen Spannungsanschluß, ei-
nen Masseanschluß, eine Signalleitung und eine Dia-
gnoseleitung aufweisen. Entsprechend sind im Klem-
menblock jeweils vier Einzelklemmen in einer Spalte un-
tereinander zum Anschluß des Sensors vorgesehen.
Entsprechend der anzuschließenden Anzahl der Sen-
soren sind in einer Zeile nebeneinander mehrere Ein-
zelklemmen angeordnet.
[0003] Werden an einen derartigen vierzeiligen Klem-
menblock Sensoren mit nur drei Anschlüssen (Span-
nung, Masse, Signal) angeschlossen, ist es üblich, die
verbleibende Einzelklemme in der betreffenden Spalte
freizulassen. Bei einer Vielzahl von Dreidrahtsensoren
bleibt eine nicht unerhebliche Anzahl von Klemmen auf
einer Schalttafel oder in einem Schaltschrank unbelegt.
Dadurch ist der Raumbedarf zum Anschluß einer vor-
gegebenen Anzahl von Drei- und Vierdrahtsensoren
sehr hoch.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Klemmenblock der gattungsgemäßen Art derart
weiterzubilden, daß eine möglichst hohe Auslastung der
vorhandenen Klemmen erzielt ist.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß nach den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Durch die Anordnung eines Klemmenergän-
zungsblocks mit einer Mehrzahl von nebeneinanderge-
reihten Einzelklemmen können zumindest ausgewählte
Spalten des Rasterfeldes des Klemmenblocks um zu-
mindest eine Zeile verlängert werden, so daß nunmehr
in einer Spalte fünf Anschlüsse untereinander liegen.
Werden die Masseanschlüsse zweier Dreidrahtsenso-
ren zusammen in eine Klemme eingesteckt, ist in einer
Spalte der Anschluß von zwei Dreidrahtsensoren mög-
lich, so daß freibleibende Einzelklemmen vermieden
sind.
[0007] Bevorzugt ist das Rasterfeld symmetrisch ver-
längert, wozu die Anzahl der Einzelklemmen in einer
Zeile des Klemmenergänzungsblocks der Anzahl der
Einzelklemmen in einer Zeile des Klemmenblocks ent-
spricht. Dabei ist die Anzahl der Zeilen im Klemmener-
gänzungsblock kleiner als die Anzahl der Zeilen im Ra-
sterfeld vorgesehen, so daß die überwiegende Anzahl
der Einzelklemmen eines ergänzten Rasterfeldes im
Gehäuse des Klemmenblocks liegt.

[0008] Zum Anschluß des Klemmenergänzungs-
blocks ist ein Steckanschluß vorgesehen, der sich auf
einer Stirnseite des Klemmenblockgehäuses etwa par-
allel zu einer Zeile des Rasterfeldes erstreckt. Zur elek-
trischen Verbindung ist der Steckanschluß des Klem-
menergänzungsblocks aus einer Vielzahl von insbeson-
dere als Kontaktfedern ausgebildeten Steckstiften vor-
gesehen, die elektrisch kontaktierend in entsprechende
Stecköffnungen des Klemmenblockgehäuses eingrei-
fen.
[0009] Um eine sichere mechanische Verbindung des
Klemmenergänzungsblocks mit dem Klemmenblock zu
erzielen, ist am Gehäuse des Klemmenergänzungs-
blocks ein Sicherungsflansch angeordnet, der insbe-
sondere verriegelnd das Rasterfeld der Einzelklemmen
im Klemmenblock, insbesondere das Klemmenblock-
gehäuse untergreift. Hierzu ist im Klemmenblockgehäu-
se eine Gehäuseausnehmung zur Aufnahme des Si-
cherungsflansches vorgesehen.
[0010] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und
der Zeichnung, in der nachfolgend im einzelnen be-
schriebene Ausführungsbeispiele der Erfindung darge-
stellt sind. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Klemmenblocks mit einem
einzeiligen Klemmenergänzungsblock,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Klemmen-
blocks nach Fig. 1 mit einem zweizeiligen
Klemmenergänzungsblock,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Klemmenblocks mit zweizeili-
gem Klemmenergänzungsblock und zweirei-
higem Steckanschluß,

Fig. 4 eine Seitenansicht auf den Klemmenblock mit
einem Klemmenergänzungsblock nach Fig. 3.

[0011] Der in Fig. 1 dargestellte Klemmenblock 1 be-
steht aus einer Vielzahl von Einzelklemmen 2, die ein
aus Spalten 3 und Zeilen 4 bestehendes Rasterfeld 5
bilden. Die Einzelklemmen 2 weisen auf ihrer oberen
Stirnseite 6 jeweils eine Montageöffnung 7 zum Einstek-
ken eines Kabels 9 sowie eine Demontageöffnung 8
zum Eingriff eines Demontagewerkzeugs wie eines
Schraubendrehers oder dgl. auf. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Klemmen 2 als "Zwillingsklem-
men" ausgebildet, d. h. in einer Stirnseite 6 sind zwei
nebeneinander liegende Montageöffnungen 7 und zwei
nebeneinander liegende Demontageöffnungen 8 vorge-
sehen.
[0012] Die im Rasterfeld 5 angeordneten Einzelklem-
men 2 sind in einem Klemmenblockgehäuse 10 ange-
ordnet, welches im Kopfbereich 11 einen Aufnahme-
raum für eine elektronische Schaltung zur elektrischen
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Ansteuerung der Einzelklemmen 2 und/oder Verbin-
dung mit einem nicht näher dargestellten Datenbus auf-
nimmt. Auch ist die Anordnung einer elektronischen
Baugruppe zur Überwachung und/oder Diagnose der
an die Einzelklemmen 2 angeschlossenen Aktoren,
Sensoren oder dgl. einer Maschinensteuerung zweck-
mäßig.
[0013] Das Klemmenblockgehäuse 10 weist einen
Gehäuseboden 12 auf, der etwa parallel zu der durch
die Stirnseiten 6 der Einzelklemmen 2 liegenden Ebene
liegt. Im Gehäuseboden 12 ist eine Montageöffnung 17
zum Auffädeln des Klemmenblockgehäuses 10 auf eine
Montageschiene oder dgl. vorgesehen.
[0014] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind vier
Zeilen 4 von acht nebeneinander liegenden Einzelklem-
men 2 bzw. vier Zwillingsklemmen angeordnet, so daß
in einer Spalte 3 jeweils vier Montageöffnungen 7 einen
zugeordneten Anschluß für einen Vierdrahtsensor bil-
den. So kann die erste Klemme 2 der obersten Reihe 4
die Spannungsversorgung gewährleisten, die darunter
liegende Einzelklemme 2 den Masseanschluß zur Ver-
fügung stellen und die darunter liegende Einzelklemme
2 den Kontakt mit der Signalleitung herstellen. Die vier-
te, in der Spalte 3 letzte Montageöffnung 7 der Einzel-
klemme 2 dient der Verbindung mit einer Diagnoselei-
tung. Auf diese Weise können mehrere vierdrahtige
Sensoren nebeneinander angeschlossen werden.
[0015] Wird ein Dreidrahtsensor verwendet, der z. B.
nur einen Spannungsanschluß, einen Masseanschluß
und eine Signalleitung aufweist, bleibt eine Einzelklem-
me 2 einer Spalte 3 frei. Um in einer Spalte 3 mehrere
Dreidrahtsensoren anschließen zu können ist ein Klem-
menergänzungsblock 20 vorgesehen, der über einen
Steckanschluß 21 mit dem Klemmenblock 1 zu verbin-
den ist.
[0016] Der Klemmenergänzungsblock 20 weist eine
Mehrzahl von nebeneinandergereihten Einzelklemmen
2 auf; im gezeigten Ausführungsbeispiel entspricht die
Anzahl der Einzelklemmen 2 in einer Zeile 24 des Klem-
menergänzungsblocks 20 der Anzahl der Klemmen 2 in
einer Zeile 4 des Klemmenblocks 1. Durch Anstecken
des Klemmenergänzungsblocks 20 werden die Spalten
3 des Klemmenblocks 1 um die Zeile 24 verlängert, so
daß ein fünfzeiliges Rasterfeld gebildet ist. In der Spalte
23 des ergänzten Rasterfeldes 5 liegen nunmehr fünf
Einzelklemmen 2 untereinander, so daß zwei Dreid-
rahtsensoren in einer Spalte 23 anzuschließen sind; der
Masseanschluß der beiden in einer Spalte anzuschlie-
ßenden Sensoren wird über eine gemeinsame Klemme
gewährleistet.
[0017] Da die Anzahl der Einzelklemmen 2 in der Zei-
le 24 im Klemmenergänzungsblock 20 im Ausführungs-
beispiel der Anzahl der Einzelklemmen 2 in einer Zeile
4 des Klemmenblocks 1 entspricht, ist eine symmetri-
sche Ergänzung des Rasterfeldes 5 gegeben. Dabei ist
die Anzahl der Zeilen 24 im Klemmenergänzungsblock
20 kleiner als die Anzahl der Zeilen 4 im Rasterfeld 5
des Klemmenblocks 1.

[0018] Die Einzelklemmen 2 des Klemmenergän-
zungsblocks 20 sind in einem gemeinsamen Gehäuse
22 angeordnet, welches auf der dem Klemmenblock 1
zugewandten Gehäuseseite 25 Teile eines Steckan-
schlusses 21 trägt. Im gezeigten Ausführungsbeispiel
besteht der Steckanschluß des Klemmenergänzungs-
blocks 20 aus einer Vielzahl von insbesondere als Kon-
taktfedern ausgebildeten Steckstiften 26, die eine elek-
trische Anbindung der Einzelklemmen 2 des Klemmen-
ergänzungsblocks 20 an die Klemmen 2 des Klemmen-
blocks 1 herstellen. Das Gehäuse 10 des Klemmen-
blocks 1 hat auf seiner dem Klemmenergänzungsblock
20 zugewandten Stirnseite 13 eine Stecköffnung 14, in
die Steckstifte 26 eingreifen. Die Steckstifte 26 treten
dabei in Kontakt mit elektrischen Kontaktflächen z. B.
einer Platine, auf welcher die Einzelklemmen 2 befestigt
sind und die die Verbindung zu der elektronischen
Schaltung im Kopfbereich 11 des Gehäuses 10 herstellt.
[0019] Zur mechanischen Sicherung der Verbindung
zwischen dem Klemmenergänzungsblock 20 und dem
Klemmenblock 10 ist ein Sicherungsflansch 27 vorge-
sehen, der sich im wesentlichen über die in Zeilenrich-
tung gemessene Breite des Ergänzungsblockgehäuses
22 erstreckt und eine Länge hat, die gleich oder länger
wie die elektrischen Kontaktstifte 26 ist. Der Siche-
rungsflansch 27 ist am Gehäuse 22 des Klemmener-
gänzungsblocks 20 vorgesehen und untergreift das Ra-
sterfeld 5 bzw. das Klemmenblockgehäuse 10 im Be-
reich des Steckanschlusses 21, wozu das Klemmen-
blockgehäuse 10 im Gehäuseboden 12 eine Gehäuse-
ausnehmung 15 aufweist. Bei eingestecktem Gehäuse-
ergänzungsblock 20 liegt der Sicherungsflansch 27 et-
wa parallel zum Gehäuseboden 12 im Klemmenblock-
gehäuse 10, wobei der Gehäuseboden 28 des
montierten Klemmenergänzungsblockgehäuses 22 in
einer Ebene 30 mit dem Gehäuseboden 12 des Klem-
menblockgehäuses 10 liegt.
[0020] Die mechanische Verbindung kann durch eine
mechanische Verriegelung des Sicherungsflansches 27
mit dem Klemmenblockgehäuse 10 erfolgen oder auch
durch Befestigungsmittel wie Sicherungsstifte, Siche-
rungsschrauben oder dgl..
[0021] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 ist der
Klemmenergänzungsblock 20 mit zwei Zeilen 24 aus
Einzelklemmen 2 gebildet, so daß der Klemmenblock 1
zu einem sechszeiligen Rasterfeld ergänzt wird. Da-
durch ist der Anschluß von zwei Dreidrahtsensoren in
einer Spalte 23 möglich, wobei jedem Anschlußkabel -
also auch dem Massekabel - eine eigene Einzelklemme
2 zugeordnet ist. Auch ist so der Anschluß sowohl eines
Vierdrahtsensors und eines Dreidrahtsensors gemein-
sam in einer Spalte möglich, sofern eine Einzelklemme
2 als gemeinsamer Masseanschluß genutzt wird. Im üb-
rigen entspricht der Aufbau dem nach Fig. 1, weshalb
für gleiche Teile gleiche Bezugszeichen verwendet sind.
[0022] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 ist ein er-
findungsgemäßer Klemmenblock 1 mit einem zweizei-
ligen Klemmenergänzungsblock 20 dargestellt, bei dem
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die Steckstifte 26 in zwei nebeneinander liegenden Rei-
hen 26.1 und 26.2 aufgeteilt sind. Eine derartige Anord-
nung der Steckstifte 26 eines Steckanschlusses 21
kann vorteilhaft sein, um z. B. eine beidseitig kaschierte
Platine zu kontaktieren. Im übrigen entspricht das Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 3 dem nach Fig. 2, weshalb
für gleiche Teile gleiche Bezugszeichen verwendet sind.
[0023] Aus Fig. 4 sind die beiden parallel zueinander
liegenden Reihen 26.1 und 26.2 der als Kontaktfedern
ausgebildeten Steckstifte 26 aus Fig. 3 in Seitenansicht
dargestellt. Aus dieser Darstellung wird auch deutlich,
daß der Sicherungsflansch 27 weitgehend vollständig
in der Gehäuseausnehmung 15 aufgenommen ist und
der Gehäuseboden 28 des Klemmenergänzungsblock-
gehäuses 22 in montierter Stellung des Klemmenergän-
zungsblocks 20 in einer Ebene 30 mit dem Gehäusebo-
den 12 des Klemmenblockgehäuses 10 liegt.

Patentansprüche

1. Klemmenblock für eine Schalttafel, einen Schalt-
schrank oder dgl., bestehend aus in einem Raster-
feld (5) aus Spalten (3) und Zeilen (4) nebeneinan-
der und untereinander angeordneten Einzelklem-
men (2), die in einem gemeinsamen Gehäuse (10)
gehalten sind und der Verbindung von Anschlußka-
beln (9) von elektrischen Baugruppen oder dgl. mit
einer Steuerung dienen, insbesondere zur Verbin-
dung von Aktoren und/oder Sensoren mit dem Da-
tenbus einer Maschinensteuerung,
dadurch gekennzeichnet, daß im Gehäuse (10)
ein Steckanschluß (21) für einen Klemmenergän-
zungsblock (20) vorgesehen ist und der Klemmen-
ergänzungsblock (20) aus einer Mehrzahl von ne-
beneinander gereihten Einzelklemmen (2) besteht,
die elektrisch mit dem Klemmenblock (1) verbun-
den sind und zumindest einige Spalten (3) des Ra-
sterfeldes (5) um zumindest eine Zeile (24) verlän-
gern.

2. Klemmenblock nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Anzahl der Ein-
zelklemmen (2) in der Zeile (24) des Klemmener-
gänzungsblocks (20) der Anzahl der Einzelklem-
men (2) in der Zeile (4) des Rasterfeldes (5) im
Klemmenblock (1) entspricht.

3. Klemmenblock nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Anzahl der Zei-
len (24) im Klemmenergänzungsblock (20) kleiner
ist als die Anzahl der Zeilen (4) im Rasterfeld (5)
des Klemmenblocks (1).

4. Klemmenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die aneinanderge-
reihten Einzelklemmen (2) des Klemmenergän-
zungsblocks (20) in einem gemeinsamen Gehäuse

(22) angeordnet sind, welches auf einer dem Klem-
menblock (1) zugewandten Gehäuseseite (25) ei-
nen Steckanschluß (21) aufweist.

5. Klemmenblock nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der Steckanschluß
(21) des Klemmenergänzungsblocks (20) aus einer
Vielzahl von insbesondere als Kontaktfedern aus-
gebildeten Steckstiften (26) besteht, die elektrisch
kontaktierend in entsprechende Stecköffnungen
(14) des Klemmenblockgehäuses (10) eingreifen.

6. Klemmenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß das Gehäuse (22)
des Klemmenergänzungsblocks (20) einen Siche-
rungsflansch (27) zur mechanischen Verbindung,
insbesondere Verriegelung mit dem Klemmen-
blockgehäuse (10) aufweist.

7. Klemmenblock nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß der Sicherungs-
flansch (27) das Rasterfeld (5) der Einzelklemmen
(2), insbesondere das Klemmenblockgehäuse (10)
untergreift.

8. Klemmenblock nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, daß das Klemmen-
blockgehäuse (10) eine Gehäuseausnehmung (15)
zur Aufnahme des Sicherungsflansches (27) auf-
weist.

9. Klemmenblock nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß der Sicherungs-
flansch (27) etwa parallel zum Gehäuseboden (12)
des Klemmenblockgehäuses (10) liegt, insbeson-
dere in einer Ebene (30) mit dem Gehäuseboden
(28) des Klemmenergänzungsblockgehäuses (22)
und dem Gehäuseboden (12) des Klemmenblocks
(10) liegt.

10. Klemmenblock nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß im Klemmenblock-
gehäuse (10) eine elektronische Schaltung zur
elektrischen Ansteuerung der Einzelklemmen (2)
und/oder Verbindung mit einem Datenbus und/oder
Überwachung und/oder Diagnose der angeschlos-
senen Baugruppen vorgesehen ist.
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